
Prozeß-Material im Internet
Grusel am Heimcomputer
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P r o z e s s e

Beweise im
Justitia Park
Der Mordprozeß gegen den ame-
rikanischen Football-Star
Simpson wird zur Computershow.

ollbracht wurde die Bluttat mit ei
nem gewöhnlichenMesser,aufge-Vklärt werdensoll sie nun mitHilfe

höchstentwickelter Multimedia-Techn
logie. DerMordprozeßgegen den amer
kanischen Football-StarOrenthalJames
(O. J.) Simpson, 47, wird nicht nur a
Medienereignis, sondern auch alserstes
vollcomputerisiertes Schwurgerichtsve
fahren in dieJustizgeschichteeingehen.

Um die eigenenTruppenvorzuberei-
ten und um vor allem die Geschworen
nachhaltig zubeeindrucken,lassen An-
kläger und Verteidiger von hochbezah
ten Trickspezialisten amComputernach-
stellen, wiesich derMord an Simpsons
Ex-FrauNicoleBrown Simpson, 35, un
ihrem BegleiterRonald Goldman, 25
abgespielthaben könnte.

Dreidimensional und inFarbe werden
das Verbrechen undseine Folgen am
Bildschirm simuliert. Für eindringlich
Realitätsnähesollen Grafikprogramme
und Spezialeffektesorgen, wie sie auc
beim Dino-Kinokassenknüller„Jurassic
Park“ verwendet wurden.

Beweiswürdigung im JustitiaPark:
„Computeranimationen miteingeblen-
deter Stoppuhr“, kündigte Simpson-
Anwalt Lee Bailey an,werdenwomög-
lich „die Frage erledigen“, obseinMan-
dant die Tatbegangenhat.

Auf einem hochauflösenden Großbil
schirm wollenVerteidiger und Ankläge
21
Computerexperten skizzieren,
wie bei der Produktion eines
Trickfilms, ein Drehbuch, das
zum Beispiel Simpsons Fahr-
ten mit seinem Ford-Gelän-
dewagen nach der angeb-
lichen Tat beschreibt.

Fahrtroute und 
tailgetreu im Co

Um den Geschworenen Beweise plastisch nahe-
zubringen, stützen sich die Staatsanwaltschaft un
die Verteidiger auf multimediale Software.
bewegte Digitalbilde
einspielen. Sie solle
der Jury dieBeweisauf-
nahme mit vielfältigen
Eindrücken für dieSin-
ne plastisch machen
(siehe Grafik). „Ein
Bild“, erklärt Bailey,
„sagt wirklich soviel wie
tausendWorte.“

Nicht nurdraußen vo
den Fernsehern,son-
dern auch auf der Ge
schworenenbanksitzen
jetzt „Leute mit einer
Konzentrationsspanne

von maximal einer hal-
ben Stunde“, meint Da
vid Muir, Spezialist für
Gerichts-Software be
der Firma Forensi
Technologies Interna-
tional.

Bei Zuschauern au
der Fernseh-Generat

on, „die mehr vomBildschirm geprägt
werden als vondem, was sie imwirkli-
chenLebensehenoder hören“,warnt der
Rechtsexperte Paul Rothstein von d
amerikanischen GeorgetownUniversity,
hinterlasse die Multimediaschau ein
„ungeheuren Eindruck“.

Solche Computershowskönnten so-
gar,klagte der Strafrechtler in derTages-
zeitung USA Today, die eigentliche
Wahrheitsfindung gefährden. Der Au
gang desVerfahrens werde sowomöglich
von der Partei bestimmt, die „sich die
ausgefeiltesteGrafikpräsentationleisten
kann“.

Den computergestützten Gerichtsg
sel kann dasPublikum sogar zuHause am
Personalcomputer nachspielen. Verla
und Datendienstleister bieten, wie be
Kinostart vonJurassicParkvorigesJahr,
eineVielzahl vonProgrammen an. So h
das US-Unternehmen TurnerHome En-
tertainmentgemeinsam mit dem Fern
sehsender CNN einePC-taugliche Com
3

Auto werden de-
mputer simuliert.

Am Bildschirm können die Pr
beteiligten den Ford Bronco, in
Blutreste gefunden wurden, r
lich aus verschiedenen Blickwi
betrachten und auf diese Weis
Spurensuche nachvollziehen.

d

pact Disc (CD-Rom) entwickelt, die es
erlaubt, denSimpson-Prozeß amBild-
schirm zu simulieren.

Die mehr alszwei Millionen Kunden
des weltweit präsenten Kommunikat
onsdienstes Compuserve wiederum d
fen unterinsgesamtacht Diskussionsfo-
ren und Datenbibliotheken zumSimp-
son-Prozeß wählen. Vondort können
sie sich,über dasTelefonnetz, zumBei-
spiel digitalisierte Original-Polizeiskiz
zen vom Tatort auf deneigenen Compu
ter holen. Und imglobalenRechnerver-
bund Internet (geschätzteZahl der Be-
nutzer: mehr als 25Millionen) lassensich
täglich die neuesten O.-J.-Witze abr
fen.

Dort wird auch demonstriert, wiesich
Computertechnik zur Manipulation vo
Bildern undDokumentennutzen läßt. So
können die Benutzer auseinemspeziel-
len Rechnerdigitale Simpson-Fotos un
den O-Toneines Interviewsabrufen – al-
les gefälscht. Y
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Ortstermin am Computer
Multimedia für die Geschworenen

im Simpson-Prozeß
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Die filmähnliche Animation wird
auf einer computerlesbaren Com-
pact Disc (CD-Rom) gespeichert,
die im Gerichtssaal vorgeführt
werden kann.


